
 Eiszauber für alle
 Aktive Fitness und viel Spass im Winter 

verspricht das Projekt Kunsteisbahn beim 
Lachner Hafen.

 Plage der Neuzeit
 Die Gemeinde reagiert auf den zu-

nehmenden Vandalismus und installiert 
eine Videoüberwachung.

 Wettbewerbsauflösung
Wie viele Gartensitzplätze gibt es denn 
nun in den Lachner Restaurants? Und wer 
sind die Gewinner des Wettbewerbes?

 dä Füfer und s Weggli
 Eine besondere Überraschung hat sich 

zäme LACHEN für alle Bahnfahrer von 
und nach Lachen ausgedacht.

Kultur in Lachen

Ausgabe 4, September/Oktober 2007

Ein Dorf. Ein See. Ein Erlebnis.

«dä Lachner» ist eine Informationszeitschrift der Vereinigung zäme LACHEN, Postfach, 8853 Lachen, und dient der Standortförderung
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bewusst geworden, und im Stillen habe ich mir 
gewünscht: Lachen, zäme weiter so!

Viel Spass beim Schmökern durch einen kleinen 
Querschnitt der grossen Lachner Kulturszene.
❚ Marie-Eve Hofmann-Marsy, Chefredaktorin

INTERVIEW MIT 
NELLY BÜTIKOFER, REGISSEURIN 
UND PRODUZENTIN

Nelly Bütiko-
fer, künstlerische 
Leitung der bühne 
fasson, hat sich 
durch viele erfolg-
reiche Eigenpro-
duktionen in der 
nationalen wie 
internationalen 

Kunstszene längst einen Namen gemacht.
Was bedeutet für Sie der Begriff «Kultur»?
Kultur ist ein weiter Begriff. Für mich bedeutet er 

im weitesten Sinne das Zusammenleben in Toleranz 
und gegenseitiger Achtung.

Wie beurteilen Sie das Kulturangebot in Lachen?
Das kulturelle Leben in Lachen ist stark mit 

tradierten kulturellen Werten verknüpft, also mit 
Fasnacht, Volksmusik und -theater. Damit verbunden 
und wichtig sind die gesellschaftlichen und sozialen 
Aspekte: Das Zusammensein und das Zusammen-
Etwas-Machen. Klar ist auch der Einfluss der ganzen 
modernen Massenmedien überall in den kulturellen 
Aktivitäten spürbar und präsent.

Was gäbe es in Lachen bezüglich Kultur und 
Kunst zu verbessern?

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
Diese neuste Ausgabe des «dä Lachner» in 

einem Sonnengelb 
zu gestalten, hatte 
ursprünglich einen 
durchaus berechtigten 
Sinn: mit dieser Farbe 
den Sommer zu sym-
bolisieren. Nun, unsere 
Absicht wurde von der 

Realität überholt – regengrau mit wenigen gelben 
Tupfen hätte definitiv besser gepasst. Aber sehen 
wir das Ganze einfach positiv. Wenn schon nicht die 
Sonne scheint, soll jetzt wenigstens «dä Lachner» 
ein sommerlicher Lichtblick sein. Ausserdem konnten 
fast alle Lachner Outdoor-Events wie Hafeneinwei-
hung, Musik im Dorf und sogar die Monatsmärkte 
bei gutem Wetter durchgeführt werden.

 Dieses Mal haben wir die Kultur in Lachen 
genauer unter die Lupe genommen und im Laufe 
der Arbeit festgestellt, dass die Bearbeitung dieser 
anspruchsvollen Materie diese Ausgabe beinahe 
sprengt. Deshalb mögen alle, die heute nicht 
namentlich erwähnt werden, uns verzeihen. Das ist 
nämlich die gesamte Lachner Bevölkerung, denn 
alle, ob Gross oder Klein, Schweizer oder Ausländer, 
Mann oder Frau, tragen jeden Tag dazu bei, Kultur 
zu leben und zu geniessen, denn Kultur war und ist 
nicht das Werk einer erhabenen und ausgewählten 
Elite, sondern das Produkt harmonischen Zusam-
menwirkens aller. Und genau diese Harmonie ist 
mir ganz besonders eindrücklich bei Musik im Dorf 

Die Lücke zwischen hiesigem Kulturgut und den 
Massenmedien müsste gefüllt, das Interesse für die 
Kunst an sich und für Unbekanntes geweckt werden. 
Ebenso die Toleranz für zeitgenössische Kunstformen 
gefördert und die dazu benötigten finanziellen 
Mittel bereitgestellt werden.

Und was beeindruckt Sie kulturell in Lachen?
Die vielen verschiedenen Vereine mit ihren 

vielfältigen Aktivitäten, die Landschaft, der See und 
der neue Hafen.
❚ Text/Bild: Marie-Eve Hofmann-Marsy

❚ Text: Marie-Eve Hofmann-Marsy

BDO Visura – Ihr Partner 
in der Region

Wirtschaftsprüfung

Treuhand und Immobilien

Steuer- und Rechtsberatung

Unternehmensberatung und Informatik

Financial Services

BDO Visura
Feldmoosstrasse 12 · 8853 Lachen · Telefon 055 451 52 30 · Fax 055 451 52 31
zo@bdo.ch · www.bdo.ch

Jacqueline Gubelmann, dipl. Treuhandexpertin
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DIE KULTURGRUPPE 
«BEGÄGNIG AM SEY»

Im Jahre 1988 weihte Lachen die neu gestal-
teten Seeanlagen ein. Eine illustre Gruppe von acht 
LachnerInnen (u.a. mit dem heutigen Regierungsrat 
Kurt Zibung) setzten sich das Ziel, den neuen Park 
am See mit kulturellem Leben zu füllen. Am 
21. November 1988 
gründeten sie den 
Verein «Kulturgruppe 
Begägnig am Sey». 
Bereits am 4. Juni 
1989 lancierte 
«Begägnig» als 
erste Veranstaltung 
einen Künstlertreff 
am See. Dem Ruf 
folgten über 20 
KünstlerInnen und 
erfreuten ein grosses 
Publikum. Als Gage 
wurden die Künst-
lerInnen (darunter 
sogar «Ursus und 
Nadeschkin») zu 
Kaffee und Kuchen eingeladen. Es folgten im selben 
Jahr neben einer Modeschau und einem Dixie-Zvieri 
der seither alljährlich am Seeufer stattfindende 
Gospel-Gottesdienst. 

Zwischenzeitlich sind nicht nur bald 20 Jahre 
verflossen. Auch die bezahlten Gagen stiegen, denn 

die engagierten Künstler tragen teils bekannte 
Namen. Gegen 200 Unterhaltungsanlässe führten 
die rund 12 Mitglieder von «Begägnig am Sey» bis 
heute durch. Doch das Ziel ist stets dasselbe ge-
blieben: Das Dorf Lachen als kulturelles Zentrum der 
Region zu behaupten, Musik, Theater, Ausstellungen 
oder Traditionen aus aller Welt in Lachen vorzu-
stellen, jungen Künstlern eine Plattform für Auftritte 
zu bieten sowie Freude und Frohsinn in die Herzen 
unserer Bevölkerung zu tragen. 

Die Programmpunkte der Unterhaltungen des 
Vereins decken denn auch ein breites Spektrum von 
klassischer Musik bis Rock, von Folklore über Come-
dy bis zu ernstem Theater und Lesungen ab. 2006 
hat die Kulturgruppe darüber hinaus das Lachfestival 
«lachä am sey» ins Leben gerufen. Mit diesem 

humoristischen Highlight hat sie eine originelle, 
wortspielerische Verbindung zum Dorfnamen Lachen 
geschaffen.

Seit 2002 unterhält die Kulturgruppe «Begägnig 
am Sey» vermehrt mit Kulturereignissen im neu 
geschaffenen Kleintheater «bühne fasson» am 
Bahnhofplatz 10. Dank einer breiten Unterstützung 
seitens Gemeinde, Genossame, Trägerverein bühne 
fasson und vielen Privatpersonen und Firmen konnte 
das kulturelle Angebot erheblich ausgebaut werden. 

Was für ein buntes und fruchtbares Kulturleben den-
noch dringend fehlt, ist und bleibt ein anziehendes 
«Kulturhaus» in Lachen am See.

Die nächsten Veranstaltungen von «Begägnig am 
Sey», siehe Veranstaltungskalender Seiten 4/5.
❚ Text/Bild: Kulturgruppe Begägnig am Sey

Täglich von 12 bis 3 Uhr, Do bis Sa bis 4 Uhr. Eintritt frei, ab 18 Jahren und nur

mit amtlichem Ausweis. Gewinne steuerfrei. Gepflegte Kleidung erwünscht.

Ein Unternehmen der Swiss Casinos Gruppe. www.casinozuerichsee.ch

Unterhaltsamer als jeder Stammtisch: 

Eine Runde Black Jack spielen!

WIR STELLEN VORWIR STELLEN VOR
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VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

SEPTEMBER 2007

07.09. «The Strangers» Akrobatik und Comedy, 
bühne fasson, Bahnhofplatz 10, 
20.15 Uhr, Eintritt: CHF 25.– 
(Ermässigte CHF 15.–), Organisator: 
Kulturgruppe Begägnig am Sey

09.09. Klassisches Konzert, Pfarrkirche Lachen, 
19.30 Uhr, Organisator: Musiksommer 
am Zürichsee

11.09. Stadtführung Chur, Bahnhofplatz 3, 
CHF 50.–, Organisator: Pro Senectute 

15.09. «Gemüse-Märt», beim APH Lachen, 
8–13 Uhr, Organisator: Dorf-Märt Lachen

15.09. Rathaus-Fest, Rathausplatz 1, 
10–17 Uhr, Organisator: Bezirksrat 
March. 
Programm: 
10 Uhr – Apéro für alle, 
10.15 Uhr – «Des Dudels Kern» spielen 
Musik aus dem späten Mittelalter, 
11.30 Uhr – Führung durch das Rathaus 
mit Kaspar Michel, 
12 Uhr – Märchler Musig mit «Ländler-
trio Hubli/Menzi, 
13.30 Uhr Leichte Musik mit «Des 
Dudels Kern», 
14.30 Uhr Führung durch das Rathaus 
mit Kaspar Michel, 
17 Uhr – Ende der Veranstaltung

21.09. Tanzdiele, bühne fasson, Bahnhofs-
platz 10, 20.15 Uhr, Eintritt: CHF 8.–, 
Organisator: bühne fasson

25.09.– Kinderwarenbörse, Warenannahme 
26.09. am 25.09. von 14 bis 19 Uhr, Verkauf 

am 26.09. von 09 bis 11.30 Uhr und 
von 13 bis 16 Uhr, ref. Kirchgemeinde-
haus Lachen, Gartenstrasse 4, Organisa-
tor: Spielgruppe Lachen/Waldspielgruppe 
«Flügepilz»

25.09.– «Zum Beispiel Orpheus», bühne fasson,
27.09. Bahnhofplatz 10, 20.15 Uhr, Eintritt: 

CHF 25.– Organisator: bühne fasson

27.09. «Diana Jones & Jonathan Byrd» (USA) 
laden zum Country-Fest, bühne fasson, 
Bahnhofplatz 10, 20.15 Uhr, Eintritt: 
CHF 25.– (Ermässigte CHF 10.–), Orga-
nisator: Kulturgruppe Begägnig am Sey

27.09. Ordentliche Korporationsgemeinde, 
Restaurant Alpenrösli, 20 Uhr, 
Organisator: Gemeindekorporation 
Lachen

Gutenberg Druck AG, 8853 Lachen
Telefon 055 4512811, Fax 055 4512812, www.gutenberg.ag

GUTENBERG
D R U C K

Gedruckte Kommunikation.

Werbung
Konzeption · Gestaltung · Illustrationen
Logistik · Mailingversand

Grafik
Design/Neugestaltung Ihrer Drucksache.
Webdesign · Fotostudio

Offset-Druck
Qualitätsdruck in grossen Auflagen.

Digital-Druck
Farbige Kleinauflagen in kurzer Zeit.
Plots in allen Grössen.
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OKTOBER 2007

06.10. Herbst-Märt mit Weindegustation, 
zwischen Rathausplatz und Seeplatz, 
8–13 Uhr, 
Organisator: Dorf-Märt Lachen

08.10. «Danny Santos» (USA) spielt nach-
mittags zur Texas-Party am See auf, 
Organisator: Kulturgruppe 
Begägnig am Sey

11.10. Chasperli-Theater, Kirchweg 1, 15 Uhr, 
Organisator: FMG Lachen

18.10. Referat Sonderbundskrieg, Kirchweg 1, 
14 Uhr, Preis CHF 15.–, Organisator: 
Pro Senectute

21.10. Oktoberfest auf dem Stöcklichrüz, 
Skihaus Skiclub Lachen, 10.30 Uhr, 
Organisator: Skiclub Lachen

22.10.– «Qi Gong»-Grundkurs, Creativ-
03.12. Center Bahnhofplatz 3, jeweils am 

Montag von 15.15 bis 16.15 Uhr, Preis 
CHF 145.–, Organisator: Pro Senectute

23.10. Info-Abend, Hotel Bären, Marktstrasse 9, 
20.00 Uhr, Organisator: 
Gemeinderat Lachen

25.10. «Vrenelis Gärtli», Lesung mit Kontrabass, 
Tim Krohn und Anna Trauffer, 20 Uhr, 
bühne fasson lachen, 
Organisator: Spiel- und Läselade Lachen

31.10.– «Philosophie-Zirkel» – Simone de
05.12. Beauvoir (1906 – 1986), Creativ-Center 

Bahnhofplatz 3, jeweils am Mittwoch 
von 13.30 bis 15 Uhr, Preis CHF 140.–, 
Organisator: Pro Senectute

31.10.– Shiatsu-Anfängerkurs, Creativ-
28.11. Center, Bahnhofplatz 3, Preis CHF 150.–, 

Organisator: Pro Senectute

VORSCHAU

03.11. Dorf-Märt «Ziger-Märt», 8–13 Uhr, 
Raffplatz am See, Organisator: 
Dorf-Märt Lachen

04.11. «Urchige Tänze – Geheimnisvolle 
Sagen», Organisator: bühne fasson

16.11. «Abseckeln, wenn es Zeit ist», 
Organisator: bühne fasson

22.11. Kabarett «MÄNNERKULTUREN» (Köln) mit 
«Ich, Ich, Ich», Organisator: Kulturgruppe 
Begägnig am Sey

24.11. «Lichter-Markt», Organisator: 
Markt kommission

01.12.– «Lachner Wiehnachts-Zauber», 
01.01.08 täglich, ausser Mo, weihnachtliche 

Vorstellungen im geheizten Zelt am See 
mit vielen prominenten Darstellern. 
Weitere Informationen unter 
www.lachner-wiehnachtszauber.ch, 
Organisator: Jost Hauser und 
Carlo Brunner

Dezember Ganzer Monat «Weihnachtsmarkt» in 
den Seeanlagen mit einem attraktiven 
Rahmenprogramm, Organisator: 
Marktkommission Lachen

VORSCHAU 2008

08.03. «Gregorianika», ein Wiedersehen mit Pop 
und gregorianischem Choral, Organisator: 
Kulturgruppe Begägnig am Sey

04.04. «Don Kosaken Chor Wanja Hlibka» Der 
weltberühmte Chor von Serge Jaroff, 
Organisator: Kulturgruppe 
Begägnig am Sey

10.05. «Die Zürichsee-Chöre», das Pfingstsams-
tag-Konzert, Organisator: Kulturgruppe 
Begägnig am Sey

30.05.– Lachfestival «lachä am sey» 

31.05. Lachen lacht einmal anders, Organisator: 
Kulturgruppe Begägnig am SeySimone de Beauvoir (1906 – 1986)

Täglich 6 verschiedene Mittagsmenüs
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PREVIEWPREVIEW

EISZAUBER FÜR ALLE – IM 
DEZEMBER/JANUAR 07/08 WIRD 
EIN EISFELD BEI DER HAFEN-
ANLAGE IN BETRIEB SEIN 

Im Rahmen der Standortförderung «zäme 
Lachen» möchten wir für die Bevölkerung im 
kommenden Winter ein Eisfeld realisieren. Das 
Projektteam unter der Leitung von Eric Woodtli hat 
mit Vertretern lokaler Vereine und Institutionen 
ein Konzept entwickelt, welches der regionalen 
Bevölkerung ein attraktives Freizeitangebot im 
Winter bietet.

Trotz Kälte wird es auf der 600 m2 grossen 
Kunsteisbahn heiss zu und her gehen. Da wird 
aktive Fitness betrieben. Mit Leidenschaft ein 
hitziges Hockey gespielt. Mit scharfen Kufen der 
Energiehaushalt getestet und eine Pirouette gedreht. 
Dies alles direkt am See. Von den Kleinsten bis zu 

den Grossen – die Begeisterung wird keine Grenzen 
haben.

Die Kunsteisbahn wird von der Genossenschaft 
Sport und Freizeit betrieben. Die optimalen Öff-
nungszeiten, 7 Tage von 8 Uhr morgens bis 
22 Uhr abends bietet allen die Möglichkeit, das 
Eisfeld zu benützen. Selbstverständlich werden auch 

Schlittschuhe vermietet, und für die Verpflegung 
wird ebenfalls gesorgt. So bietet das Eisfeld ein 
ganz besonderes Wintervergnügen.

Damit das Eisfeld realisiert werden kann, sind 
wir nach wie vor auf Sponsoren angewiesen. 
Auskunft erhalten Sie von Cornelia Rutishauser, 
Tel. 079 429 08 49.

Mehr Lifestyle für 18 bis 25-Jährige.
Mit dem SZKB Privatkonto lifestyle

profitieren Personen zwischen 

18 und 25 Jahren nicht nur von

zahlreichen Vorzugskonditionen.

Dank Vergünstigungen, zum Bei-

spiel für Kreditkarte und Halbtax-

Abo, bietet es auch mehr Lifestyle

für die Freizeit. Wir beraten Sie

gerne!

www.szkb.ch
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Was früher eher in den Städten zur Tages-
ordnung gehörte, hat auch vor den so genannten 
idyllischen und vermeintlich ruhigeren Landregionen 
nicht Halt gemacht. Vor allem in den Agglomera-
tionsgebieten hat sich dieses Phänomen seit den 
späten 90er-Jahren wie eine Seuche ausgebreitet. 
Dies gilt nicht nur für unsere relativ kleine und 
kompakte Schweiz, sondern kann in praktisch allen 
industrialisierten Ländern und daher durchwegs als 
ein globales Problem betrachtet werden.

Immer wieder werden neue Schandtaten – diese 
sind auch nicht mehr mit normalen Lausbuben-
streichen vergleichbar – in den Medien publik 
gemacht. Die sinnlosen Vandalenakte werden dabei 

AUS DER GEMEINDEAUS DER GEMEINDE von der Allgemeinheit eigentlich nur noch mit einem 
ungläubigen Kopfschütteln wahrgenommen. 

Die Behebung der entstandenen Schäden an 
öffentlichem wie auch an privatem Eigentum wird 
dabei von Jahr zu Jahr immer kostenintensiver. Wer-

den die meist jugendlichen 
Übeltäter einmal gefasst, 
wird die blinde Zerstörungs-
wut mit einem lapidaren «es 
war uns halt einfach lang-
weilig» kommentiert. Die 
tatsächlichen Ursachen und 
Beweggründe sind jedoch 
um einiges komplexer und 
sind in der vielschichtigen 
Problematik unserer heu-
tigen Gesellschaftsstrukturen 
und deren Auswirkungen zu 
suchen.

IMMER MEHR ZERSTÖRUNGEN 
IN LACHEN

Auch unsere schöne Gemeinde am oberen 
Zürichsee wurde und wird immer wieder von 
Vandalen heimgesucht. Meistens sind es öffentliche 
Gebäude und Anlagen, vorwiegend Schulhäuser, 
Sport-, Freizeit- und Parkanlagen, die während 
den Nachtstunden von unliebsamen Besuchern 
verunstaltet werden. Da in der Regel nicht bewohnt 
und zum Teil von angrenzenden Wohngebieten aus 
nicht direkt einsehbar, können die Täter mit Hilfe 
der Dunkelheit mehr oder weniger ohne grosse 
Hemmungen schalten und walten. Aus Angst vor 
Repressionen bleiben zudem hilfreiche und zur Auf-

klärung dringend benötigte Hinweise von Anwohnern 
bzw. von Augenzeugen leider aus. 

Die Liste der erfolgten Sachbeschädigungen ist 
dementsprechend lang und umfasst u.a. Zer-
störungen an nachfolgenden Gebäude- und Anlage-
teilen: Fenster- und Dachverglasungen, Rafflamellen, 
Schlösser, Briefkästen, Ablaufrohre, elektrische und 
sanitäre Installationen, Parkuhren, Kehrichtbehälter, 
Sitzbänke, Spielgeräte, Zäune und Bepflanzungen 
jeglicher Art. In einzelnen Fällen sind auch Personen 
zum Teil massiv bedroht worden. 

Zu allem Übel werden zusätzlich Abfallberge 
hinterlassen, die praktisch täglich von unseren 
Hauswarten und Gemeindearbeitern schnell und 
ohne grosses Aufsehen wieder entfernt werden. Als 
jüngstes Beispiel möchten wir an dieser Stelle den 
innerhalb von kurzer Zeit zweimal heimgesuchten 
Fischkasten in den Seeanlagen aufführen. Durch die 
zum Teil massive Beschädigung der Spezialvergla-
sung entstand hier alleine insgesamt ein Schaden 
von mindestens CHF 15 000.–. Zusätzlich werden 
auch regelmässig private Fahrzeuge wie Velos, 
Autos und Boote beschädigt. Von den zahlreichen 
kleinen und grösseren Schmierereien (so genannten 
Graffitis) an jedem möglichen und unmöglichen Ort 
gar nicht zu sprechen!

DIE SCHÄDEN WERDEN GRÖSSER 

Die für die Gemeinde zu verzeichnende Scha-
denssumme beläuft sich dabei durchschnittlich auf 
insgesamt ca. CHF 25 000.– pro Jahr. 

Alleine 2003 wurde für die Behebung der ange-
richteten Schäden ein Rekordergebnis im Betrag von 
insgesamt rund CHF 45 000.– verbucht.

VANDALISMUS – 
PLAGE DER NEUZEIT

RESTAURANT ZUM KREUZPLATZ 
M. und U. Kesselring – Zweifel 

8853 LACHEN   TEL 055 / 462 13 15 
www.kreuplatz-lachen.ch Live Küchen-Webcam 

vom Antrecôte bis Züdfleischsalat !! 

Ab September Wildspezialitäten 

26.-28. Oktober METZGETE im Kreuzplatz
Ich bin auch ein Gutschein für einen Kaffee 
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vorerwähnten Massnahmen resultierende Stagnation 
der Anzahl von Vandalenakten grundsätzlich als 
Erfolg verzeichnet werden! 

Eine 100%-ige Verhinderung ist im Prinzip 
wohl auch gar nicht möglich, da eine permanente 
Überwachung aller Liegenschaften und Anlagen aus 
logistischen und finanziellen Gründen praktisch nicht 
durchführbar ist. Daher wurde bereits vor 3 Jahren 
der Einsatz von einzelnen Überwachungskameras 
geprüft, jedoch u.a. auch aus Budgetgründen nicht 
realisiert.

GENEHMIGUNG ZUR VIDEO-
ÜBERWACHUNG

Auf Grund der vergangenen Vorfälle und 
auch im Zusammenhang mit der Sanierung und 
Erneuerung der Hafen- und Seeanlagen wurde das 
Thema Videoüberwachung wieder rege diskutiert. 
Als zusätzliche und flankierende Massnahme soll 
die örtlich begrenzte Überwachung mit speziellen 
Videokameras zur Verhinderung und vor allem 
zur Aufklärung von Vandalenakten, aber auch zur 
allgemeinen Sicherheit beitragen. Nach einer recht-

lichen Abklärung durch einen beauftragten Juristen 
hat der Gemeinderat von Lachen erst kürzlich eine 
Videoüberwachung der Hafen- und Seeanlagen 
genehmigt. An drei Standorten werden insgesamt 
sieben Kameras installiert. Diese überwachen 
einzelne Segmente mit einem Blickwinkel von 
maximal 88.5 Grad. Zusätzliche Standorte, z.B. im 
Bereich der Schulhausanlagen Äussere Haab, sind 
zurzeit ebenfalls in Prüfung.

 VERANTWORTUNGSVOLLER UMGANG 
MIT DEN VIDEOS IST GARANTIERT

Mit der Einführung der Videoüberwachung 
möchte grundsätzlich niemand einen Überwachungs-
staat einführen. In Anbetracht der heutigen Situation 
kann der örtliche Einsatz von speziellen Über-
wachungskameras, unter Einhaltung der rechtlichen 
Grundlagen, jedoch durchaus als legitim betrachtet 
werden. Mit der heutigen Technik besteht die Mög-
lichkeit, allfällige Täter auch im Nachhinein noch zu 
identifizieren und schlussendlich zur Rechenschaft 
zu ziehen. 

Es wird an dieser Stelle auch ausdrücklich 
festgehalten, dass die Aufnahmen nur bei einem 
entsprechenden Ereignis und nur von autorisierten 
Personen gesichtet werden dürfen. Sind innerhalb 
von maximal fünf Tagen keine relevanten Schadens-
meldungen zu verzeichnen, werden die Aufnahmen, 
da ja die entsprechenden und unerwünschten «Ac-
tion-Szenen» fehlen, automatisch wieder gelöscht. 
Und dies soll zukünftig die Regel bleiben! 
❚ Text: Fiorenzo Casarico, Liegenschaften-
verwaltung der Gemeinde Lachen, 
Bilder: Klemens Hörner, Telsec ESS Schweiz AG

PRÄVENTIVE MASSNAHMEN

Zur aktiven und präventiven Eindämmung der 
Sachbeschädigungen sind durch die Liegenschaften-
verwaltung der Gemeinde Lachen in den letzten 
Jahren diverse nachfolgende Massnahmen ergriffen 
worden: 
– Auftrag an die Kantonspolizei zur Verstärkung der 
Patrouillenpräsenz an den neuralgischen Orten 
– Ausweitung der Kontrollgänge durch den durch 

die Gemeinde beauftragten privaten Sicherheits-
dienst, z.B. auch während den Wochenenden

– Versand von entsprechenden Infoschreiben an die
 direkten Anwohner entlang der Hafen- und See-
anlagen mit der Bitte um Wahrnehmung und Mel-
dung von Ruhestörungen und Sachbeschädigungen

– Erlass von schriftlichen Hausverboten an diverse 
notorische Störefriede

– Ausführung von baulichen Massnahmen wie 
Einbau von zusätzlichen Beleuchtungskörpern 
(u.a. Schockbeleuchtung) kombiniert mit Bewe-
gungsmeldern, sowie Einbau von Alarmanlagen 
(Peterswinkel und Badi)

ANZEIGE FÜR JEDEN AKT 
DES VANDALISMUS

Des Weiteren erfolgt für die meisten Sachbe-
schädigungen automatisch eine Anzeige bei der 
zuständigen Polizei. Davon ausgenommen bleiben in 
der Regel nur kleinere Bagatellfälle. 

Ob sich all diese Massnahmen schlussendlich 
irgendwie auszahlen, ist wohl eher schwierig zu 
beurteilen. Nur in einzelnen wenigen Fällen sind die 
Täter bekannt. Daher darf hier bereits eine aus den 

Takeda Pharma AG  
Alpenblickstrasse 26 
8853 Lachen
Telefon 055 451 52 00

www.takeda.ch

gesunde/ausgewogene Ernährung 

Bewegung/körperliche Aktivität

moderne medikamentöse Therapie
bei Diabetes und Bluthochdruck

Unser Engagement 
steht für:
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KULTUR IN LACHEN  

 Fragt man die Lachnerinnen und Lachner, was 
die Kultur in ihrer Gemeinde ausmacht, erhält man 
ganz verschiedene Antworten. Bildung, Kirche, 
Brauchtum und natürlich Kunst in ihrer ganzen 
Bandbreite werden genannt – und tatsächlich haben 
alle Recht. 

Kultur geht auf das lateinische Wort «cultura» 
zurück und bedeutet im ursprünglichen Sinne die 
Pflege des Bodens und die Veredelung der Lebewe-
sen. Treffender wäre jedoch die im Englischen ver -
wendete Bezeichnung: «culture» wird nämlich nach 
dem Oxford’s Dictionary mit «the way people live» 
definiert, also die Art und Weise wie Menschen 
leben. Und das umfasst in der Tat einen sehr weiten 
Bereich an definierbaren Möglichkeiten, nämlich 
einen Komplex von Kenntnissen, Glaubensvorstel-
lungen, Kunst, Moralauffassung, Recht, Bräuche und 
alle anderen Fähigkeiten und Sitten, die der Mensch 
als Mitglied einer Gesellschaft erworben hat. 

Dass damit natürlich auch eine grosse Verantwor-
tung verbunden ist, ergibt sich von selbst, denn, so 
Albert Schweitzer: «Die Kultur verwirklicht sich in 
der Herrschaft der Vernunft über die Naturkräfte und 
in der Herrschaft der Vernunft über die menschlichen 
Gesinnungen.» 

GLAUBENSFREIHEIT UND BILDUNG

Prinzipiell wird Kultur mittlerweile als Dreiklang 
von Kunst, Religion und Wissenschaft verstanden. 

DAS THEMADAS THEMA

9 dä Lachner

Und hier kann Lachen mit Recht stolz auf sich 
sein. Als Bezirkshauptort der March vereint Lachen 
in allen Bereichen ein überdurchschnittliches und 
vielfältiges Angebot. 

Die Religionsfreiheit ist bei uns nicht nur ein 
Wort, sondern wird auch praktiziert. Neben der 
Röm.-kath. Kirche und der Evang.-ref. Kirche finden 
wir in Lachen ebenso die Neuapostolische Kirche 
sowie in Siebnen die Freie evang. Gemeinde March. 
Auch die ökumenische Annäherung, jüngst bei den 
Feierlichkeiten zum 1. August wieder unter Beweis 
gestellt, ist nicht nur eine leere Phrase. Das Gleiche 
gilt für die Bildung. 

In Lachen selbst stehen allen Kindern der Kin-
dergarten, die Primar-, Bezirks- und Kaufmännische 
Berufsschule offen, alle weiterführenden Schulen 
sind in unmittelbarer Nähe. Darüber hinaus werden 
in der Musikschule Lachen-Altendorf Talente in allen 
musikalischen Sparten gefördert, und mit einem 
breiten Angebot in der Erwachsenenbildung können 
sich zu jeder Zeit auch die Grossen gleich welchen 
Alters zusätzliches Wissen aneignen. Und wie sieht 
es mit der Kunst in Lachen aus? 

KUNST WIRD GROSSGESCHRIEBEN

Theateraufführungen, Konzerte, Lesungen, 
Ausstellungen und vieles mehr bereichern das Leben 
in Lachen auf vielfältige Weise. Sicher, es gäbe 
aus Sicht der örtlichen Kulturvereine noch vieles 
zu verbessern, so geeignete Räumlichkeiten für 
kulturelle Events und eine bessere Terminabstim-
mung zwischen den Organisatoren, aber trotz dieser 
Schwierigkeiten wurde und wird Kunst in Lachen 

grossgeschrieben und mit grossem Engagement 
gefördert. Die Diskussionen über ein Für und Wider 
künstlerischer Projekte gehören natürlich dazu.

KULTURELLES BRAUCHTUM

Mit der Kultur eng verknüpft ist das Brauchtum, 
das in den vielen, beinahe 80 eingetragenen Lach-
ner Vereinen intensiv gepflegt wird. Sei es nun im 
sportlichen Bereich, in den Fasnachtsvereinen, den 
Chören und Orchestern oder einfach nur in Kochgrup-
pen und Spielcliquen – jeder dieser Vereine trägt 
sein Scherflein zur Brauchtumspflege bei. Ebenso 
spiegelt sich das kulturelle Brauchtum in den regel-
mässig stattfindenden Märkten, im Kapellfest, in der 
Chilbi, der 1.-August-Feier und vielem mehr wider. 
Ein Austausch zwischen verschiedenen Kultu ren, 
z. B. mit der Partnerstadt Schramberg, wird regel-
mässig gepflegt und, um noch mal auf die Fasnacht 
zurückzukommen, auch hier findet ein überaus reger 
Kontakt mit in- und ausländischen Cliquen statt.

Ein Austausch mit fremden Kulturen geht Hand 
in Hand mit Toleranz, Respekt, Akzeptanz und der 
Anerkennung der so unterschiedlichen Kulturformen 
unserer Welt. Und hier muss sich letztendlich jeder 
selbst fragen, ob auch dieser Bereich der Kultur 
Gültigkeit in der Schweiz, in Schwyz, in der March 
und in Lachen hat, denn, so schreibt treffend die 
UNESCO-Kultur-Kommission. «Toleranz ist eine Tu-
gend, die den Frieden ermöglicht und dazu beiträgt, 
den Kult des Krieges durch eine Kultur des Friedens 
zu überwinden.» 
❚ Text und Bilder: Marie-Eve Hofmann-Marsy
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 69 Shan Shui C5
 70 Spa World A4
 71 Sun Time D4
 72 TC Kristallino E2

HAUSHALT/WOHNEN
 73 Abli Schuhservice B2
 74 Arthur Weber Eisenwaren E3
 75 Blumen Eveline C3
 76 Elektro Zweifel E1
 77 Farben Reichmuth B3
 78 Frischknecht Haushalt C3
 79 Galerie Rathausplatz B2
 80 Gärtnerei Hollenstein C4
 81 Kafiland D1
 82 Möbel Schwyter D5
 83 Möbel Suter B5
 84 Ramin Teppiche A3
 85 Ruoss Haushaltapparate D3
 86 Sabine‘s Baby Rose D4
 88 Stefan‘s Möbel E3
 89 Vinofiori D3
 178 Küchenausstellung Poggenpohl C3
 179 Swarovski-Kristalle B3

LEBENSMITTEL
 90 Bäckerei Bähler B2
 92 Bäckerei Habermacher B3
 93 Bäckerei Wüst C2
 94 Brusco‘s Vinoteca D3
 96 Chäs Weber D2
 97 Coop E4
 98 Denner C5
 99 Joly‘s Pasta Shop D4
 100 Metzgerei Odermatt C2
 102 Migros B4
 103 Thai Shop Bun Hong C4

MODE/SCHMUCK
 104 Bijouterie Holdener C2
 105 Bingo C2
 106 Boutique etc. B2
 107 Boutique Marlies D2
 108 Boutique Milano C3
 110 Goldschmied Atelier Tessa D3
 111 Jomej Trachtenmode C4
112 La Bottega della Scarpa C2
113 M+J B3
 114 Quick Net Reinigung C4
 115 Schöchlin Herrenmode B3

RESTAURANT/BAR/HOTEL
 116 Agimi Kebab C3
 117 Angel Pub B2
 171 Bäsebeiz Feldmoos E3
 118 Café Dörfli C2
 119 Café Friedeck C4

AUTO/MOTO
 1 Garage Braschler E4
 2 Garage Ehrler D4
 3 Garage Schillig E3
 4 Garage Steinegger A3
 5 Multistar Waschanlage E2
 6 Reitstahl Moto Sport E4
 7 Tankstelle Agrola E3
 42 Freeride Ski, Board, Töff E3

BANCOMAT
 8 Bank Linth D5
 9 Credit Suisse D3
 10 Schwyzer Kantonalbank C4
 11 Swissregiobank C4
 12 UBS C5

BÜRO/PERSONAL/MEDIEN
 13 Billco Druck Kopie D3
 14 Cotex Druck B2    
 15 Gross Business Stellenvermittlung D3
 16 Gutenberg Druck AG C4
 172 Marchanzeiger/Publicitas C3
 17 Papeterie Schnellmann B2
 18 Stellenvermittlung Amphora C4
173 Zürichsee Zeitung C5

COIFFEUR/KOSMETIK
 20 Carisma D3
 21 Carlyne C3
 22 Coiffeur Hüsler C3
 23 Coiffeur Juan B3
 24 Coiffeur Natalia C3
 25 Coiffeur Schuler B3
 26 Haarart C3
 27 Haarmonie B3
 28 Inspiration C2
 29 Les Creation C3
 30 Milena/Barber-Shop C2
 31 Nail Design D3
 32 Petite C2
 33 Pfister D4

FREIZEIT
 34 Alcom Electronics B5
 35 Alegria Reisen D4
 36 Alex Hundeshop C2
 38 Christl. Bücherecke D4
 39 Fahrräder Carbonas A5
 40 Felix Martin HiFi TV C3
 41 Fotobox D3
 43 Geu Rasenmäher C2
 44 Hobby Frei Modellbau D4
 45 Kiosk B4
 46 Kiosk C5
 47 Kiosk D3
 48 Kiosk B2
 49 Krea 2000 B3
 50 Moni‘s Bastelecke B3
 51 prod aqua Tauchen C3
 53 Reisebüro Lauper C3
 54 s‘A+O Geschenke B2
 55 Snowboard Garage D3
 56 Spiel- und Läselade C1
 57 Spinnrädli C2
 58 Tabak / Lotto C2
 59 Tourist-Info C2
 60 Velo Sägesser D2
 61 Videosound Verleih D3

GESUNDHEIT
 62 Apotheke Dr. Bruhin B2
 63 Drogerie Dobler B4
 64 Drogerie Krähenmann B3
 65 Gobbato Orthopädie C4
 66 Kern Podologin C4
 67 Optik Rogenmoser C5
 68 Palm Beach C5

 120 Café Knobel C2
 121 Café Roxy B2
 122 Hotel-Restaurant Al Porto B2
 123 Hotel-Restaurant Bären C2
 124 Kebab Imbiss Laila B3
168 Lago Lounge B2
169 Osteria Vista B2
 170 Ox Asian Cuisine B2
125 Pizzeria Caminetto E4
 126 Pizzeria Casa Nuova C1
 127 Pizzeria DOC B3
 144 Pizzeria Angolino D3
 145 Pizzeria Al Capone B3
166 Rathaus Bar B3
128 Restaurant Alpenrösli D4
 129 Restaurant Bahnhof D5
 130 Restaurant Bauernhof B4
 131 Restaurant Falken D1
 132 Restaurant Kapelle C2
 133 Restaurant Kreuzplatz C2
 134 Restaurant Marktstübli C2
 135 Restaurant Pöstli C4
 136 Restaurant Oliveiras A5
 137 Restaurant Schäfli C2
 138 Restaurant Schützenhaus D2
 139 Restaurant Traube C2
 140 Restaurant Typisch Thai A5
 141 Ristorante da Pietro C3
 142 Seehus Bar B2
 143 Sonne Bar B2
167 Tomi’s Imbissecke C5
176 Bistro Laqua A2

ÖFFENTL. INSTITUTIONEN/KULTUR
165 Alters- und Pflegeheim D1
146 Badi B1
147 Bahnhof C5
149 Bezirksverwaltung C5
150 bühne fasson (Theater) B5
175 Dampfschiffsteg A2
174 EW Lachen D2
162 Friedhof C2
151 Primarschulen C1
152 Gemeindeverwaltung B2
153 Fussballplatz E2
154 Kaufmännische Berufsschule A3
148 Oberstufenschule am Park B1
155 Pfarreiheim Gerbi B3
163 Post E3
156 Pro Senectute C5
157 Ref. Kirchgemeindehaus B4
158 RAV, Reg. Arbeitsvermittlung A3
159 Spital D4
160 Taxi C5
161 ZAM/Abfallentsorgung D3
164 Zivilstandsamt A2
177 Öffentlicher Bootsverleih A2
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NEU AN DER MARKTSTR. 10 
DIE INTERNATIONALEN MARKEN 
POGGENPOHL UND RE/MAX 

WALTER ZÜGER MIT «POGGENPOHL» 
UND PETER FRISCHKNECHT MIT «IMMO-
STERN LACHEN GMBH», «RE/MAX 
FRANCHISENEHMER», MITGLIEDER DES 
HGV LACHEN-ALTENDORF UND ZÄME 
LACHEN IN GEMEINSAMEN RÄUMEN 

Am Freitag und Samstag, 5./6. Oktober 2007
 findet an der Marktstrasse 10 in Lachen die 
Neueröffnung des neu gestalteten Küchenstudios 
mit der internationalen Marke «Poggenpohl» statt. 
Wir präsentieren Ihnen die mehrfach international 
ausgezeichneten Küchenkonzepte «+SEGMENTO®», 
«+INTEGRATION®» und die Küche von Jorge Pensi 
«PLUSMODO».

Die neue Ausstellung mit 110 m2 Fläche ist das 
neue Zentrum von Poggenpohl für Lachen und die 
Region. Der neue Auftritt präsentiert die internatio-
nale Marke Poggenpohl, welche sich durch moder-
nes Design, zeitgemässe Architektur, hochwertige 
Materialien und neuste Technologie auszeichnet. 
Ebenfalls wird die immostern lachen gmbh, RE/MAX 
STERN Immobilienvermittlung das Büro im Küchen-
studio beziehen. Peter Frischknecht, Geschäftsführer 

GEWERBEGEWERBE

von Immostern lachen gmbh ist seit dem 1. August 
Franchisenehmer von RE/MAX für die March. Das 
gemeinsame Nutzen von Ressourcen bringt beiden 
Unternehmen partnerschaftliche Synergien.

Nach +INTEGRATION®, der Markteinführung 
von PLUSMODO sowie der Perfektionierung von 
+SEGMENTO® prägen nun drei eigenständige und 
starke Architekturkonzepte das Gesicht der Marke 
Poggenpohl. Die neue faszinierende Küchenarchi-
tektur PLUSMODO von Jorge Pensi ist erstmals in 
Lachen ausgestellt. Für ihn ist das Konzept ein Dia-
log zwischen offenen und geschlossenen Funktions-
bereichen. Durch seine innovativen Ideen und neuen 
Gedanken im Bereich der Küche haftet PLUSMODO 
etwas Kraftvolles und Poetisches an.

Walter Züger, Küchenbau GmbH ist ein langjäh-
riger Partner der Poggenpohl Group (Schweiz) AG

und hat bereits erfolgreich die Marke Pronorm, 
ebenfalls in Lachen, vertrieben. Die grosse 
Kompetenz in Sachen Küchen, Projektierung, 
Realisierung, Controlling und Marketing rundet das 
grosse Dienstleistungspaket der Firma Walter Züger 
Küchenbau GmbH ab.

immostern lachen gmbh als Franchisenehmer des 
international tätigen RE/MAX-Netzwerkes bringt für 
den Kunden einen grossen Vorteil, werden Käufer 
wie auch Verkäufer dank der Zusammenarbeit unter 
den Maklern schneller und effizienter gefunden und 
zusammengeführt. RE/MAX-Netzwerk bildet nur in der 
Schweiz mit über 130 Büros und über 330 Maklern 
das grösste Netzwerk der Immobilienvermittlung.

Testen Sie uns, wir freuen uns auf Ihren Besuch 
an der Marktstrasse 10, im Geschäftshaus Sternen 
in Lachen.

Ein Besuch lohnt sich auf auf jeden Fall!
Walter Züger Küchenbau GmbH
Marktstrasse 10, 8853 Lachen
Tel. 055 451 54 94
Fax 055 451 54 99
www.walter-zueger-gmbh.ch
Mail: info@walter-zueger-gmbh.ch
immostern lachen gmbh
RE/MAX STERN
Marktstrasse 10, 8853 Lachen
Tel. 055 462 38 17
www.remax.ch
Mail: info@immostern.ch
Montag bis Freitag: 9–11.45 Uhr, 13.30–17 Uhr
Samstag: 9–12 Uhr oder nach tel. Vereinbarung.
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ARTE-PIANO BY 
FARBEN REICHMUTH 

Cornelia und Paul Reichmuth haben vor fünf 
Jahren im zweiten Stock ihres Geschäftes ein 
Paradies für Künstler und Künstlerinnen eingerichtet. 
Alles, was das Herz eines Kunstmalers begehrt, 
findet sich hier. Angefangen beim Zeichnungsbedarf 
wie Kohle oder Pastellstifte, über Tusche und Feder 
für chinesische Malerei, bis zur häufig gebrauchten 
Acrylfarbe. Auch in der Sparte Ölfarben bietet das 
Fachgeschäft gleich zwei Sorten: die klassische 
und die wasservermalbare Ölfarbe, die nicht so 
geruchsintensiv ist und eine Reinigung mit Wasser 
und Seife erlaubt.

Das Malerei-Zubehör ist natürlich genauso 
wichtig: Malpapier, Leinwände, Pinsel, Spachtel, 
Staffeleien und Fachbücher vervollständigen das 
komplette Künstlersortiment. Der Kundenkreis reicht 
über das ganze Zürichseegebiet bis nach Sargans 

SHOPPINGSHOPPING oder Luzern. Bekannte Künstlerinnen und Künstler, 
wie z.B. Livia Brusetti oder Jürg Matthys gehören 
zur Kundschaft. Aus dem Kreis der zahlreichen «Frei-
zeit-Künstlerinnen» werden wohl, dank Fachbera-
tung und Fachsortiment bei Arte-Piano, noch einige 
Kunstmal-Karrieren gestartet werden.

WEBER’S CHÄS – 
JETZT AUCH AM MONTAG

Ab 10. September erweitert Chäs-Weber seine 
Öffnungszeiten. Das Lebensmittelgeschäft an der 

Schützenstrasse wird neu auch am Montag geöffnet 
sein. «Viele Kundinnen und Kunden wünschen sich, 
dass sie nach dem Wochenende bei uns den Kühl-
schrank wieder füllen können» sagt Cornelia Weber, 

„nun freuen wir uns, diesen Schritt zu machen 
und die ganze Woche für unsere Kundschaft da zu 
sein». Schon seit Längerem bietet Chäs-Weber am 
Freitagabend auch einen Abendverkauf bis 20 Uhr. 
Ein weiterer Schritt zur Steigerung der Attraktivität 
des Dorfes ist somit gemacht.

DAS NEUE GESICHT DER 
BÄCKEREI BÄHLER 

«Die grösste Investition war die neue Korpusan-
lage mit einer übersichtlichen Warenpräsentation. 

Das Schaufenster haben wir geöffnet und an dessen 
Platz eine Stehbar mit Kaffeemaschine platziert, 
die bereits rege von der Kundschaft benützt wird». 
Motiviert durch die Erneuerung der Hafenanlage 
hat Fredy Bähler seinem Geschäft ein neues Gesicht 
gegönnt. Dank der einheimischen Handwerker und 
einer straffen Bauführung konnte der Laden in vier 
Tagen renoviert werden. Der innovative Bäcker ist 
sehr zufrieden mit der Renovation. Durch die Neu-
gestaltung konnte der Take-Away-Bereich erweitert 
werden, und der Korpus ist auch am Nachmittag 
noch mit gluschtigen Sachen gefüllt.

Chäs-Weber
Milch- und Käsespezialitäten

Öffnungszeiten:
Mo–Do 7.30–12.00/14.00–18.30
Fr 7.30–12.00/14.00–20.00
Sa 7.30–16.00

Telefon 055 442 82 82

NEU

MONTAG

OFFEN

LAUFEND

LEINWAND-

AKTIONEN

ARTE – PIANO
Künstlerbedarf im 1. Stock

Lascaux
Winsor&Newton

Cretacolor

Farben Reichmuth & Co.
Kirchplatz 3, 8853 Lachen, Postfach 537
Telefon 055 442 21 19, Fax 055 442 21 23



14

WIE VIELE SITZPLÄTZE SIND ES 
DENN NUN?

Die 27 Gartenwirtschaften in Lachen haben 
zusammen 917 Sitzplätze. Auf der Seite 19 der 
letzten Ausgabe vom «dä Lachner» sind uns zwei 
Fehler unterlaufen. Die Anzahl der Gartenwirt-
schaften stimmte, aber die Fotos dazu nicht. So 
waren das Seehus und die Osteria Vista doppelt ab-
gebildet, dafür der Kreuzplatz und die Lago Lounge 
nicht. Für diese Fehler entschuldigen wir uns.

Unter den zahlreichen Einsendungen konnten 
wir die drei Gewinner ermitteln. Der CHF-100-
Gutschein vom Restaurant Pöstli geht an Susanne 
Schwiter, Aapark 2 (917), der CHF-100-Gutschein 
vom Restaurant Kreuzplatz geht an Ursula Vogt, 
Sagenriet 10 (920) und der CHR-30-Gutschein 
der Badi Lachen an Samuel Wyss, Biberzeltenstr.1 
(910). Wir freuen uns mit den Gewinnern!

GASTRONOMIEGASTRONOMIE
TOURISMUSTOURISMUS

Herzlichen Dank an die Sponsoren und an alle 
Teilnehmer.
❚ Text/Bild: Martin Mächler

ENDLICH DA!

Die Infohalter für «dä Lachner» und andere Bro-
schüren sind da. Vom Ortsplan über Flyer bis zum 
Unterkunftsführer ist nun alles an einem Platz. Die 
eleganten Plexiglashalter stehen in Restaurants und 
Läden, und so erhalten Auswärtige wie Einheimische 
alle wichtigen Informationen mit einem Griff. 

❚ Text/Bild: Martin Mächler

ICH UND MIN FRÜND FIDEL
So heisst die nächste Bilderausstellung im Hotel 
Bären. Im Hotel-Restaurant Bären werden von 

Anfang September bis Anfang November Bilder von 
Heinrich Wehrli zu sehen sein. Die Ausstellung findet 
im Restaurant und im Bärensäli statt. Die Fotos hat 
Wehrli auf einer Mittelamerikareise mit seiner Frau 
im Jahre 1987 aufgenommen. Die Bilder zeigen 
verschiedene Eindrücke von Kuba, von Casa de la 
Trova, einem Musikclub, alten Autos, Kinderbildern, 
farbigen Häuserzeilen in Havanna bis zu den Ladys 
aus dem Tropicana.

Die limitierten Bilder sind auf der Rückseite 
mit einer Kopie der Reisepassseite und mit den 
Stempeln des Zolls von Kuba versehen. 

Heinrich Wehrli ist auch als Musiker und Kinder-
buchautor bekannt. Die Vernissage ist am Freitag, 
den 7. September, um 18 Uhr im Hotel-Restaurant 
Bären. 
❚ Text: Martin Mächler, Bild: zvg

Schützenstrasse 4
8853 Lachen

Tel. 055 442 13 12
Fax 055 442 41 09

• Gourmet-Steak
• Grill-Ripps
• Grill-Möps
• feine Grill-Würste

dörf natürli nöd fehlä

Lachner

Spezialitäten

Es Grüessli
Ihr Odermatt-Team

• Lachner Rolle

• ’sfeini Tartar, fix-fertig

• Wohnaccessoires
• Glas/Porzellan
• Geschenke
• Haushaltsartikel

www.frischknecht-lachen.ch

Marktstrasse 10     8853 Lachen     Tel. 055 462 24 80



15 dä Lachner

DAS RATHAUS DER LANDSCHAFT 
MARCH IN LACHEN – 
GESCHICHTE UND ZUKUNFT

DIE GESCHICHTE

Das Rathaus wurde 1507 beim Marktplatz, auf 
dem die Märchler wöchentlich ihren Vieh- und 
Warenmarkt abhielten, errichtet. Es sollte zum 
Wahrzeichen innenpolitischer Selbständigkeit der 
Landschaft March und ihres neuen Hauptortes 
Lachen werden. Wie im deutschen Kulturraum 
üblich, wurde es in kubischer Gestalt, zwei-
geschossig und möglichst freistehend errichtet. Im 
Erdgeschoss befand sich eine mit Rundbogenarkaden 
offene Markthalle. Wie bei anderen Rathäusern 
diente die Halle als gedecktes Markt- und Kaufhaus.

 Im Obergeschoss wurde der repräsentative Rats-
saal eingerichtet, der nicht nur Sitzungs-, Tagungs- 
und Gerichtslokal war, sondern auch für offizielle 
Empfänge und andere Festlichkeiten genutzt wurde. 
Weil im Rathaus Gericht gehalten wurde, diente ein 
Stübli als Gefängnis. Aussen wurde das Gebäude 
durch ein Krüppelwalmdach geprägt, einem Zeichen 
herrschaftlicher Bauform. Im Verlauf des 19. Jh. 
wurde das Rathaus in mehreren Phasen umgebaut, 
das Gebäude um ein Geschoss erhöht, die offene 
Markthalle aufgehoben und das Erdgeschoss zu 
Gunsten neuer Amtsräume umgestaltet. Das Rathaus 
wurde mit dem Umbau von 1876 zum reinen 
Regierungs-, Verwaltungs- und Gerichtsgebäude der 
March. 

Mit dem Ziel, das Lachner Rathaus repräsen-
tativer und würdiger zu gestalten, wurden 1925 

LACHEN DESIGNLACHEN DESIGN umfassende Renovationsarbeiten beschlossen. Nach 
diesen baulichen Eingriffen erhielt das Rathaus 
mit der erhöhten Sockelpartie, den geschmückten 
Dreieckgiebeln im ersten Obergeschoss und farbig 
gefassten Bauteilen eine palaisartige Wirkung. 

Noch heute erinnern die mit den Wappen aller 
Marchgemeinden geschmückten Blendarkaden im 
Sockelbereich an die ehemalige offene Markthalle 
im Erdgeschoss. Auf Grund des zunehmenden 
Bevölkerungswachstums und Differenzierung der 
Ordnungsbereiche Gericht, Amtshaus, Gefängnis 
usw. konnten entsprechende Verwaltungsbereiche 
ausgelagert werden. 1974 übersiedelte die Bezirks-
behörde in neue Amtsräume am Bahnhofplatz.

ZUKUNFT

Auf Einladung des Bezirksrates trafen sich Ende 
2006 die Gemeindepräsidentinnen und -präsidenten 
der Marchgemeinden und erörterten mögliche 
Nutzungsvarianten für das historische Gebäude. Bald 
kristallisierte sich die Idee heraus, das Erdgeschoss 

der Öffentlichkeit als einen einzigen grossen Raum 
für verschiedene Anlässe (Ausstellungen, Lesungen, 
Vorträge, Empfänge, Hochzeiten usw.) zur Ver-
fügung zu stellen. Das äussere Erscheinungsbild 
sowie der historische Rathaussaal im 1. OG sollen 
auf jeden Fall in ihrer jetzigen Form erhalten bleiben 

– die übrigen Räume des 1. OGs, die Wohnung im 
2. OG und das Dachgeschoss hingegen umfassend 
saniert werden. 

Verläuft alles planmässig, so möchte der Bezirks-
rat den Stimmbürgerinnen und -bürgern im Frühjahr 
oder Herbst 2008 ein entsprechendes Sachgeschäft 
unterbreiten. Den eigentlichen Auftakt zu diesem 
umfassenden Sanierungsvorhaben bildet das 
Rathaus-Fest vom 15. September 2007. 

Wenn die an der Fassade stehende Jahreszahl 
1507 tatsächlich stimmt, ist das Rathaus 500 Jahre 
alt. Im Zentrum des Anlasses, der rund ums Rathaus 
stattfinden wird, stehen Geschichte und Geschichten 
rund um die March und ihre Bewohner. Staatsar-
chivar Kaspar Michel wird den Besuchern mit zwei 
Führungen einen spannenden und interessanten 
Einblick in die Anfänge der Neuzeit in unserer 
Region ermöglichen. Eine kleine Festwirtschaft und 
musikalische Beiträge (Musik aus der Gründungszeit 
des Rathauses und Schwyzer Volksmusik) ergänzen 
das Programm. Sie sind herzlich willkommen!

❚ Text Geschichte: Michael Stähli, Quelle: Das 
Rathaus der Landschaft March, lic.phil. Brigitte 
Diethelm-Zollinger, Text Zukunft: Kaspar Mettler, 
Bild sw: Rathaus von Norden um 1820, Foto von 
Federzeichnung aus Sgl. L. Ebnöther, Rüschlikon, 
Bild farbig: Rathaus von Norden 2007, Michael Stähli
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L’ART POUR L’ART – 
MUSIK LIEGT IN DER LUFT

Jeden Tag und überall, denn Musik ist Teil 
jeglicher Kultur auf unserem Planeten. 

Lachen bietet viel zum Thema Musik. Das Fest 
vom 14. August 2007 ist sicher allen Besuchenden 
in bester Erinnerung wie auch die Musikanlässe der 
vergangenen Jahre.

Musik beflügelt beim Aktiv-Zuhören sowie beim 
eigenen Pfeifen, Möhnen, Singen, Jodeln. Fluchen 
ist zudem eine Art Gesang, ausgelöst durch eine 
bestimmte Tonart. Das Erste ist immer Musik. Musik 
macht den Ton, sie gibt vor, wie ein Wort gesagt 
wird. Jeder von uns hat als Kind Melodien und 
Singspiele erfunden. Melodien beeinflussen den 
Körper, die Seele, den Verstand, sie sprechen den 
ganzen Menschen an. Musik verbindet Menschen, 
Orte, Völker. So auch die beiden Gemeinden Lachen 

LACHEN KIDSLACHEN KIDS und Altendorf. Nach der Volksabstimmung im Juni 
2002 mutierte die Musikschule zum Verein. Seit 
Januar 2003 wird Musikvielfalt für Jung und Alt an- 
und dargeboten. Eigenständig ein Instrument zum 
Klingen bringen, weckt Emotionen, regt das Gehirn 
an, schafft ein inneres Gefühl für Rhythmus und 

Ordnung. Das wissen auch die Eltern von Ramona 
Züger aus Altendorf. Sie spielen selber Piccolo, 
Flöte und Trompete. Ramona aber wollte Klarinette 
spielen. Da gab es in der Primarschule  Anmelde-
formulare für die Musikschule. Sich für einen Kurs 
anmelden war ein Leichtes, flugs war Ramona mit 
dabei.  

Und so geht es nach Ramonas Worten in der 
Musikschule zu und her: «Ich habe einmal in der 
Woche Stunde. Dann sause ich mit dem Kickboard 
und meinem Instrument zur Schule, in den Singsaal 
für meine Musiklektion. Mein Lehrer kommt jeweils 
extra aus Lachen nach Altendorf. Das freut mich.» 
und weiter, «Manchmal haben wir auch Musikauf-
führungen. Ich gehe auch in die Beginners-Band. 
Dort üben wir jeden Donnerstag bei Gabriel 

Schwyter. Manchmal dürfen wir sogar kleine 
Konzerte geben, was mich ganz besonders freut. 
Der Lehrer schaut am Anfang, wenn man neu dazu -
kommt, was man schon kann und was nicht. Er 
passt dann das Schulungsbuch an. Ich habe gerade 
mit dem 2. Buch hören–spielen–lesen samt CD 
beginnen können. Ich spiele Klarinette und gehe 
schon ein Jahr in den Musikunterricht. Schade ist, 
dass es in den Ferien keinen Musikunterricht gibt. 
Aber ich verstehe schon, dass die Lehrer auch mal 
Ferien brauchen.» 

Anmelden und persönlichen Kontakt aufnehmen 
kann man in Lachen am Rathausplatz 1. Da befindet 
sich das Sekretariat der Musikschule Lachen-Alten-
dorf. Die Webseite www.msla.ch gibt detaillierte 
Auskunft; über die E-Mail info@msla.ch kann man 
sich schriftlich orientieren und anmelden. Vom 
Grundkurs über Querflöte, Gitarre, Klavier, Schlag-
zeug zu Rhythmik und Jazztanz, zum Jugendorches-
ter über den Sologesang bis zum Schwyzerörgeli. 

Über Marcel Oetiker aus Altendorf las ich kürz-
lich in der Zeitung. Ob er zu Beginn die Musikschule 
Lachen-Altendorf besucht hat, konnte ich nicht 
herauslesen. Wohl aber, dass er als erster Schwyzer-
örgeli-Student Geschichte schreiben wird. Denn er 
absolviert seit einem Jahr an der Musikhochschule 
in Luzern als erster den Bachelor of Arts in Music, 
und er unterrichtet selbst an der Musikschule in 
Uri. Am 1. August spielte er an der Bundesfeier der 
Schweizer Botschaft in London. 

Was klein beginnt, kann gross enden. Musik 
bewegt. 
❚  Text: Edith Villinger,

 Bild: Marie-Eve Hofmann-Marsy

www.internationale-apotheke.ch
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CLEVER & (SM)ARTCLEVER & (SM)ART

BILDUNGSKALENDER

SEPTEMBER 2007
05.09.– Jasskurs für Anfänger, Creativ-Center 
24.10.  Bahnhofplatz 3, jeweils Mi von 

17 bis 18.30 Uhr, Organisator: 
Pro Senectute (P S)

11.09. Stadtführung Chur, Treffpunkt nach 
Carfahrplan, Organisator: P S

19.09. «Übergewicht», Cafeteria Spital Lachen, 
19.30 Uhr, Organisator: Spital Lachen

OKTOBER 2007
15.10.– «Astrologie-Vertiefungskurs», Creativ-
19.11. Center, Beratungsstelle, Organisator: P S
17.10.– «Mentaltraining im Alter», Creativ-
24.10. Center, Beratungsstelle, Organisator: P S
18.10. «Beckenbodenkurs für Frauen», Creativ-

Center, Bahnhofplatz 3, jeweils Do von 
17 bis 18.30 Uhr, Organisator: P S

18.10.– «Patienten legen für Anfänger», Creativ-
22.11. Center, Bahnhofplatz 3, jeweils Do von 

15.15 bis 16.45 Uhr, Organisator: P S
18.10. «Herz und Gefässe», Cafeteria Spital 

Lachen, 19.30 Uhr, Organisator: Spital 
Lachen

18.10. «Sonderbundskrieg», Pfarreiheim Gerbi, 
14 Uhr, Organisator: Spital Lachen

18.10.– «Zeichnen/Malen/Kompositionen», 
29.11. Creativ-Center, Beratungsstelle, 

Organisator: P S
22.10.–  «Psychologie», Creativ-Center, Beratungs-
26.11. stelle, Organisator: P S
22.10.– «Qi Gong-Grundkurs», Creativ-Center 
03.12. Bahnhofplatz 3, jeweils Mo von 

15.15 bis 16.15 Uhr, Organisator: P S

❚

31.10–  «Philosophie-Zirkel Simone de Beauvoir»
05.12. Creativ-Center, Organisator: P S
VORSCHAU
05.11. «Muskelfaserriss», Cafeteria Spital 

Lachen, Organisator: Spital Lachen
09.11. – «Wirtschaft geht auch mich an», 
07.12. Creativ-Center, Beratungsstelle, 

Organisator: P S
Ständige Angebote:

Fotokurse, Marktstrasse 28, jeweils zwei 
Stunden, Organisator: Fotobox

Bieten Sie Kurse an oder planen Sie einen 
öffentlichen Vortrag, dann tragen Sie ihr Bildungsan-
gebot doch unter www.lachen.ch, Anlässe/Agenda 
ein. Diese Datenbank dient auch als Grundlage für 
den hier erscheinenden Bildungskalender.

HILFE! WAS MACHEN WIR MIT 
UNSEREM BILDUNGSKALENDER?

Unser Bildungskalender in diesem Heft steht 
scheinbar unter keinem guten Stern. Eintragungen 
und Mitteilungen lassen auf sich warten. Recher-
chiert man auf der Webseite von Lachen, ist nur 
Pro Senectute ein Highlight.  Und da staunt Frau 
nicht schlecht. Es werden so viele Kurse angeboten! 
Da muss sich schon Jede/r nach ihren/seinen 
Neigungen und Wünschen orientieren. (www.
sz.pro-senectute.ch oder Bahnhofplatz 3, Lachen, 
Telefon 055 442 65 55) Eines aber scheint 
sicher: SeniorInnen sind besonders aktiv in Sachen 
Weiterbildung. 

Ich habe weiter gesurft und bin auf höchst Inte-
ressantes gestossen. Pro Senectute Scbweiz führt in 
der Bederstr. 33 in Zürich eine Bibliothek, ganz in der 

Nähe des Bahnhofs Zürich-Enge. Die Räumlichkeiten 
befinden sich im Parterre und sind rollstuhlgängig. 
Mo–Fr von 9 bis 11.30 und 13.30 bis 16 Uhr, 
Do bis 18 Uhr. Ein Besuch scheint lohnenswert. 
Infos: www.fachwissen-alter.ch/bibliothek.

Wer «höher hinaus will», für den gibt es das 
Zentrum für Gerontologie der Universität Zürich, 
Schaffhauserstrasse 15. Infos unter 
www.zfg.uzh.ch, Telefon 044 635 34 20.

So gesehen überrascht mich die Mitteilung in der 
Neuen Zürcher Zeitung anfangs August nicht weiter. 

Eine 94-jährige Australierin erwirbt Master-Ab-
schluss in Medizin. Phyllis Turner, eine Ururgross-
mutter, hatte die Schule bereits mit zwölf Jahren 
verlassen und ihre Schulbildung erst fortgesetzt, 
nachdem sie sieben eigene Kinder sowie zwei 
Stiefkinder grossgezogen hatte. Mit 70 schrieb 
sie sich an der Universität von Adelaide ein, zwei 
Jahre später gewann sie ein Stipendium für ein 
Studienjahr an der University of California. Wieder 
in Australien, erwarb sie den Hochschulabschluss 
eines Bachelor. Rund 20 Jahre später kam nun der 
Master noch hinzu. 

Hier erübrigen sich alle Fragen. Das Motto 
lautet: Weiterhin aktiv und neugierig sein! 
❚ Text: Edith Villinger, 
Bild: Marie-Eve Hofmann-Marsy



1818

DIE TEAMSDIE TEAMS 

TEAM 3

Teamleiter: 
Heinz Jenni, 
Teamleiter Stellver-
treter: Bruno Iseli, 
Aktuarin: Brigitte 
Suter
Weitere 
Teammitglieder: 
Elsbeth Anderegg 
Marty, Silvia 

Bütikofer, Peter Frischknecht, Paul Holzer, Ruedi 
Hüsler, Sepp Mächler, Marcel Odermatt, Cornelia 
Reichmuth, Heini Rogenmoser, Jörg Rogenmoser, 
H. Rüegg, Röbi Ruoss, Martin Stählin sen., Cornelia 
Weber, Armando Zweifel

Aufgabenbereiche: 
Optimierung des Branchenmix, Leerflächen-
Management, Betriebsansiedlung, Verkaufs-
förderungs- und Kundenbindungssysteme, Schau-
fenstergestaltung, Öffnungszeiten, Geschäfteführer, 
wirtschaftsbezogene Schwerpunktaktivitäten, 
Kooperationen, usw.

Im Rahmen dieser Aufgaben widmete sich dieses 
Team zuerst einem ehrgeizigen Grossprojekt – 
«die Karte». Diese Bonus-Kundenkarte für Lachen 
und die Region wird ab Mitte September in 40 
Partnergeschäften angeboten. An der Lachner Chilbi 

haben interessierte Kundinnen und Kunden die 
Gelegenheit, «die Karte» zu bestellen. Die Organi-
sation von «die Karte» wird nun von einer eigens 
gegründeten Genossenschaft übernommen. Die 
Team-Mitglieder werden sich also ab Herbst neuen 
Themen aus dem obigen Aufgabenbereich widmen. 
Neue Ideen und neue Gesichter sind jederzeit gerne 
gesehen.

 TEAM 4

Teamleiterin: 
Cornelia Rutishau-
ser, Teamleiter-
Stellvertreter: Jörg 
Meier, Aktuar: Paul 
Imfeld
Weitere 
Teammitglieder: 
Johanna Mächler, 
Ursula + Ruedi 

Schütz, Volker Hoffmann, Uschy Auf der Mauer, 
Denise Woodtli, Sonja Spagnuolo, Urs Ruoss, Eric 
Woodtli, Martin Mächler, Eva Fiorino, Geraldine 
Wiesner, Adrian Stählin, Urs Kesselring, G.+F. 
Oliveiras, Joseph Mc Namee, Pietro Mazzotta, Sven 
Weber.

Aufgabenbereiche:
Im Team 4 beschäftigen sich Ortsliebhaber, 

Tourismusverrückte und Gastronomen mit verschie-
densten Aktivitäten und der touristischen Infra-
struktur von Lachen. Wir wollen unser Dorf über-

regional bekannt machen. Aber auch der Lachner 
Bevölkerung die touristischen Exklusivitäten der 
Region und des Dorfes näher bringen.

Die Lachner Gastronomen gemeinsam unter 
einen Dach. Auf Initiative von Paul Imfeld wurde am 
Frühlingsmärt der erste gemeinsame Auftritt von drei 
Wirten realisiert, an der Hafeneinweihung waren es 
bereits fünf Wirte. Die neu entstandene Untergruppe 
«Gastronomie» hat auch noch einige Projekte im 
’Köcher’, man darf gespannt sein!

Infoboxen/Halter für «dä Lachner» und diverse
 Broschüren, vom Ortsplan, Flyern bis hin zum Unter-
kunftsführer an einem Platz. Unter der Leitung von 
Ruedi Schütz realisierte das Team eine übersichtliche 
Infobox für Restaurants und Gewerbe. Interessante 
Infos findet jetzt der Tourist, aber auch jeder Lach-
ner und jede Lachnerin schnell an einem Ort.

Bed & Breakfast ist auch in unserer Region 
gefragt. Mit einem Aufruf in den lokalen Medien 
wurden zusätzliche B&B-Angebote gesucht und 
gefunden. Zusammengestellt im Übernachtungsan-
gebot von March und Höfe, beide Projekte unter der 
Leitung vom Volker Hoffmann.

Auf Anregung von Jörg Meier wurde die 
Genossame Lachen angefragt, ob auf der «Schwa-
neninsel» eine Grillstelle erstellt werden kann. Die 
Genossame Lachen nahm die Idee entgegen und er-
stellte diese am «Arbeitstag der Genossame». Auch 
Mitglieder des Teams 4 arbeiten mit. Die Genossame 
übernahm auch die Kosten, was zu verdanken ist.

Zukünftige Projekte des Teams sind: das Eisfeld, 
Spielplätze, eine Minigolfanlage und ein über-
regionaler Wohnmobilstandplatz. 
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TEAM-NEWSTEAM-NEWS

vielen Ideen und Arbeitsgruppen, die sich an die 
Umsetzung von Projekten machen, gilt es, dieses 
Feuer weiter am Glühen zu behalten. Ein Weg dazu 
ist, Mitglied bei zäme LACHEN zu werden. Als Privat-
person sind Sie mit 25 Franken für ein Jahr dabei. 
Die Homepage der Standortförderungs-Vereinigung 
gibt jederzeit Einblick in die laufenden Projekte. 
Auch neue Ideen und Mitarbeitende sind willkom-
men. Deshalb zusammen mit dem Weggli und dem 
neuesten «dä Lachner» auch der Einladungsbrief, um 
Mitglied von zäme LACHEN zu werden. – Herzlich 
willkommen!

JEDEN TAG QUALITÄT

Lachen soll ein lebendiger Ort sein und bleiben. 
Ob Wohnen, arbeiten, einkaufen oder die Freizeit 
verbringen – unzählige Voraussetzungen sind 
gegeben. Es dürfte sich lohnen, nicht immer den 
kürzesten Weg zwischen Wohnung und Bahnhof zu 
wählen oder ab und zu am Wochenende genauer 
hinzuschauen. So wie die Bäcker sind nämlich auch 
der Metzger und viele weitere Detaillisten und Ge-
werbetreibende in Lachen bestrebt, die Wünsche der 
Kunden vor Ort zu erfüllen. «Dä Füfer und s Weggli» 
kann damit nicht nur Motto vom 5. September sein. 
«Dä  Füfer und s Weggli» erhalten alle, die die Vor-
züge und Angebote von Lachen nutzen. – Werden 
auch Sie Mitglied bei zäme LACHEN!

❚ Text: Frieda Suter, Bild: Fredy Stäheli
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Generalagentur Oberer Zürichsee
Alex Kuprecht, Generalagent
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Neu am Märt 
mit Holzofenbürli.

Bäckerei • Conditorei
Lachen

DÄ FÜFER UND S WEGGLI
Wer am Morgen des 5. September in Lachen in 

den Zug steigt oder mit dem Zug nach Lachen zur 
Arbeit kommt, erfährt eine besondere Überraschung. 
Mitglieder vom Team 1 von zäme LACHEN verteilen 
allen diesen Personen die druckfrische vierte 
Ausgabe von «dä Lachner». Es lohnt sich, mehr 
als einen Blick hineinzuwerfen! Wiederum ist 
nachzulesen, was sich im «Dorf am Sey» alles tut. 
Den Bahnkunden wird aber nicht nur «dä Lachner» 
abgegeben. Unter dem Motto «Dä Füfer und 
s Weggli» zeigten sich die beiden Lachner Bäcke-
reien Bähler und Habermacher bereit, ofenfrische 
Weggli zu spendieren. Bähler und Habermacher sind 
zwei Gewerbebetriebe, die täglich mit zahlreichen 
Brotsorten, Kleingebäck, Patisserie, Snacks und 
vielem mehr dazu beitragen, dass man im Dorf 
beste Qualität einkaufen kann. Fredi Bähler und 
Markus Habermacher arbeiten mit ihrem Personal 
jeden Morgen so früh in der Backstube, damit 
ofenfrisches Brot – und eben die Weggli vom 
5. September – dann bereit sind, wenn die meisten 
Einwohner zur Arbeit gehen. Sie tragen damit zur 
hohen Lebensqualität in Lachen bei.

ALLES VOR ORT

Die Stärken von Lachen in den Vordergrund 
stellen und bekannt zu machen, sind zwei wichtige 
Anliegen der 2006 gegründeten Vereinigung 
zäme LACHEN. Nach einem fulminanten Start mit 



 WIR STELLEN VOR
 Jeder freut sich zur Weihnachtszeit 

über die stimmungsvolle Beleuchtung 
im Ortskern. Aber wer macht dieses 
Ambiente erst möglich?

 LACHNER WIEHNACHTSZAUBER
 Die Weihnachtszeit wird so schön wie 

noch nie werden. Auf Initiative von Jost 
Hauser und Carlo Brunner wird Lachen 
im Dezember im wahrsten Sinne des 
Wortes das zauberhafteste Dorf am 
Zürichsee sein.

 RÜCKBLICK
In der letzten Ausgabe dieses Jahres 
werden die Teams von zäme LACHEN 
ein Resümee über alle Aktivitäten der 
letzten 12 Monate ziehen.

Alle Beiträge, die im «dä Lachner» veröffentlicht werden, unterliegen den Redaktionsstatuten vom 13. Dezember 2006, 

nachzulesen unter www.zaemelachen.ch.
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